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Deutſche Oſtern

Oſterglocken klingen durchs Land
Auferſtehung Erfüllung fand
Jn der Natur

Was im Schoß der Erde gebunden
Nunmehr hat es Erlöſung gefunden
Eines fehlt nur
Wann werden endlich die Glocken erklingen
Die uns ein freies Deutſchland bringen
Einig und ſtark
Wann wird das deutſche Oſtern erſtehem
Wann iſt reif was wir jetzt noch ſäen
Jns deutſche Volk

Deuiſche Seele du wirſt dich erheben
Aus Verweſung zu Licht und Leben
Deutſches Oſtern bald biſt du da

Eduard Sperling

Ote Siegesbotſchaft
Chriſtus iſt hie der geſtorben

iſt ja vielmehr der auch
auferwecket iſt

Römerbrief 3 34

Oſtern die große Siegesbotſchaft von der
Auferweckung und Auferſtehung zu einem neuen
Leben tönt wieder an unſer Ohr Sie ſoll in
unſer Herz eingehen Kann und wird ſie das wirk
lich Sind wir unſer Volk im ganzen ſind vor
allem auch die verantwortlichen und bewußt ihre
Zeit mitlebenden Menſchen in ihm wirklich im
ſtande dieſe Botſchaft ſo zu ergreifen wie ſie allein
ergriffen werden muß und ſie dann auch wirklich
werden zu laſſen bei ſich ſelbſt Das iſt diegroße Frage die Oſtern jedesm a und dieſe
Oſtern ganz beſonders an uns richteGewiß werden jetzt die äußeren Formen und
Worte die Bilder und Gleichniſſe der Oſterbot
ſchaft viel bei uns angewandt und allerlei Sehn
ſucht und Hoffnungen und Wünſche darein einge
kleidet Man ſpricht wohl von einem neuen Auf
ſtehen unſeres Volkes aus der Grabesnacht der
Niederlage von einem neuen Frühlingsaufblühenund Leben nach dem Winterſterben des Nieder
gangs Und manche meinen wohl daß das alles
ſo ganz ſelbſtverſtändlich ſei und daß damit auch
der Sinn vor Oſtern erfaßt und in die Tatſächlich
keit t worden ſei

Jndeſſen die Botſchaft von Oſtern iſt damitdaß an Leben gedacht wird noch keineswegs in
ihrem Weſen ergriffen Oſtern iſt nicht die Bot
ſchaft von einem Leben das nur die Fortſetzungvon einem ſchon gekannten oder gar auch ſhon
geführten Leben wäre Vielmehr Oſtern iſt die
Auferſtehung zu einem neuen Leben nach
dem das alte im Tode untergegangen iſt

Vor Oſtern ſteht ver Karfreitag und ohne ihn
hat Oſtern keinen Sinn und keine Bedeutung

Chriſtus der geſtorben iſt iſt auch auferwecket das iſt die Hſtert tſchaft
Gott ſei Dank der uns dieſen Sieg gegeben

hat durch unſern Herrn Jeſus Chriſtus Der
Sieg des Gotteslebens dieſe Auferſtehung iſt da
Es iſt wieder Oſtern

Chriſt iſt erſtanden
Aus der Verweſung Schoß
Reißet von Banden
Freudig euch los

Wir ſind gewiß daß wir an einer entſcheiden
den Zeit ſtehen Und nun wird es ſich darum
handeln ob wir ob unſere deutſche Chriſtenheitunſer deutſches Volk in dieſer Wendezeit an dem
Lebensſtrom ſteht der von dem Oſterfürſten
ausgegangen iſt Nur wenn das Alte in den Tod
gegeben wird kann das neue Gottesleben erſteh v Jmmer und überall wird darum dies un
ſere Oſter bitte ſein Laß ſterben was das
Falſche und Böſe bei uns iſt e uns mit
dem neuen n vor dir Laß uns ſelbſt in
Wahrheit auferſtehen

Unſere Straßen ſind nicht in gutem Zuſtande
aber das neue Wirtſchaftsjahr das am 1 April
begonnen hat wird darin keine durchgreifende
Aenderung bringen Unſer Tiefhauamt hat ſich
auch bei der Aufſtellung des neuen Etats wieder
ſehr beſcheiden müſſen Es mnste im weiteſten
Maße Rückſicht zehmen auf die Anſpannung un
ſerer Finanzen und durch Zurückhaltung mit dazu
beitragen daß die Steuerzuſchläge möglichſt nied
rig gehalten werden können

Was an einmaligen Ausgaben für Neupflaſter
vorgeſehen iſt mutet deshalb recht dürftig an
1700 Mark will man aufwenden zum Erſatz des
Holzpflaſters an der Kreuzung Halloren und
Herrenſtraße wo nunmehr Schlackenſteine gelegt
werden ſollen 9000 Mark für Erneuerung des
Holzpflaſters in der Leipziger Straße zwiſchen
Brauhausſtraße und Poſtſtraße 10 500 Mark für
einen Radfahrweg in Trotha zwiſchen Pfarr und
Morlſtraße 9800 Mark für teilweiſe Erneuerung
der Balken und des Bohlenbelegs der Fußwege
der Cröllwitzer Brücke 1300 Mark für Erneuerung
des Bohlenbelags der Ochſenbrücke 4000 Mark für
Jnſtandſetzung der Dreierbrücke

Damit ſind ungefähr die Poſten vollſtändig
aufgeführt Man kann nicht ſagen daß mit
dieſen Mitteln eine entſcheidende Verbeſſerung
unſeres Straßenpflaſters zu erreichen iſt Hoffent
lich kommen mal wieder beſſere Zeiten die uns
in den Stand ſetzen Verſäumtes nachzuholen

Halle hat Anlaß gerade in bezug auf ſein
Pflaſter ſich recht anzuſtrengen wenn es den
böſen Ruf den es von früher her bveſitzt vergeſſen
machen will Schon vor 200 Jahren kannte man
Halle als eine Stadt mit recht ſchlechtem
Pflaſter Der ſehr energiſche König Fried
rich Wilhelm I griff damals mit feſter Hand
zu und zwang einfach im Jahre 1725 den Rat
das Steinpflaſter in der ganzen Stadt auch in
den kleinen Gaſſen erneuern und verbeſſern zu
laſſen Damals ſind 8195 Taler dafür aufgewen
det worden eine ſtattliche Summe für jene Zeit
Allzu groß ſcheint aber der vraktiſche Erfolg dieſer
Neuerung auch vor 200 Jahren nicht geweſen zu
ſein Das halliſche Porphyrpflaſter behielt ſeinen
üblen Ruf Das Beſte für die Fußgänger waren

Von Pflaſter und Straßenbeleuchtung
Die breiten Steine Die erſten Straßenlaternen vor
200 Jahren Eine Oelſteuer Gas und Elektrizität

die breiten Steine in der Mitte Darauf lief ſichs

Von roten Ketten macht Euch frei l
Offentliche Wählerverſammlung der Deutſchen Volkspartei

Unſer Spitzenkandidat Dr Cremer

ſpricht am 23 April im großen Thaliaſaal
in Halle über das Thema

Von roten Ketten macht Euch frei
Anſchließend freie Ausſprache

gut Was die Herren Muſenſöhne ſogleich ver
anlaßte für ſich ein Vorrecht auf dieſe breiten
Steine zu konſtruieren Sie erhoben den An
ſpruch daß bei Begegnungen auſ den breiten
Steinen andere Paſſanten ihnen auszuweichen
hatten und ſelbſt den Offizieren der Garniſon
gegenüber verfochten ſie dieſes Vorrecht Jn dem
Studentenlied O alte Burſchenherrlichkeit deu
tet auf dieſen Anſpruch noch jene Stelle hin

Wo ſind die die vom breiten Stein nicht wank
ten und nicht wichen

Derſelbe König griff übrigens damals auch
noch in anderer Weiſe energiſch zu um Halle zu
einer modernen Stadt zu machen Er dekretierte
im Jahre 1729 daß zur Hebung der öffentlichen
Sicherheit die Straßen in den Monaten
Oktober bis März nachts beleuchtet
ſein müſſen Die Stadt bildete damals eine
Laternenkommiſſion in der auch die Jnnungen
vertreten waren Die Koſten für die Laternen
mußten die Bürger durch eine neue Abgabe die
Oelgeld hieß aufbringen Am 1 Auguſt
1729 als der König auf der Rückreiſe von Karls
bad unſere Stadt berührte brannten zum
erſten mal Halles Straßenlaternen
600 Stück auf einmal auf Säulen geſtellt

Auf Oelbeleuchtung iſt dann Halle bis in die
Mitte des vorigen Jahrhunderts angewieſen ge
weſen Erſt 1853 kam eine Propaganda in Gang
die Stadt möge ſich Gasbeleuchtung ſchaffen
Drei Jahre dauerte es dann noch ehe man mit
dem Bau der Gasanſtalt am rechten Ufer des
Saalearms an der Eliſabethbrücke begann Am
14 Dezember des gleichen Jahres flammten in
Halle zum erſtenmal in den Straßen Gaslaternen
auf 523 Stück

Auch jetzt noch nachdem die Elektrizität längſt
ihren Siegeszug gegen das Gaslicht begonnen
hat beſorgen in Halle Gaslaternen vorwiegend s5
die Strabenbeleuchtung Rund 200 000 Mark ſind
dafür in den neuen Haushaltsplan eingeſetzt
Elektriſche Lampen haben wir nur in den Haupt
ſtraßen Sie erfordern 70 000 Mark Unkoſten im
Jahr Wenns uns mal wieder beſſer geht wer
den die elektriſchen Lampen zweifellos immer
neue Straßenzüge erobern

Deutſche Volkspartei

Dre falſche Oſtertermin
Haben wir im Jahre 1924 den richtigen Oſter

termin
Als ein Ueberbleibſel alter Zeitrechnungrichtet ſich die Beſtimmung des Oſterfeſtes nach

dem Mondlauf Als genaue Feſtſetzung traf das
berühmte Konzil von Ricäa im Jahre 325 die
Anordnung Oſtern ſoll auf den
Sonntag nach dem erſten Voll mondnach Frübhlingsanfang fallenſteht nun der Sachverhalt in dieſem Jahre Der
Frühlingsanfang erfolgte am 20 März abends
10 Uhr 20 Min Sieben Stunden ſpäter am 21
morgens 5 Uhr 30 1 Min trat der Vollmond ein
und zwar an einem Freitag ſo daß Oſtern am
23 März hätte gefeiert werden müſfen Statt deſſen gilt in dieſem Jahre der Voll
mond von Sonnabend dem 19 Aprik Knachw
3 Uhr 10 7 Min als Oſtervollmond und Oſternfäut auf den 20 April

Rein zahlenmäßig behandelt iſt der Oſter
termin in dieſem Jahre alſo falſch angeſetzt Die
Erklärung dafür liegt in der Annahme eines ein
fachen Rechnungsverfahrens an Stelle der genauen
aſtronomiſchen Rechnung Schon im 5 vorchriſt
lichen Jahrhundert hatte der griechiſche Mathe
matiker Meton gefunden daß 235 Monate gleich
6939 Tagen 165 231 Min und daß 19 Jahre gleich6939 Tage 14 Stunden 27 Min ſind Dieſer
19jährige Zyklus liegt noch jetzt für die in jedem
Kalender angegebene Goldene Zahl zugrunde die für die Beſtimmung des Oſterfeſtes
maßgebend iſt Jn dieſem Zytilus wiederholt ſich
alſo der Oſtervollmond der auch im Jahre 1905
auf den 19 April nachm 2 Ahr 38 Min fiel
Mittwoch Auch damals näherten ſich Früß

lingsanfang und Vollmond auffällig Vollmond
war am 21 morgens 56 Uhr Frühlingsanfang2 Stunden ſpäter um 58 Uhr

Daß für die praktiſche Berechnung des Oſter
termins eine rein aſtronomiſche gar nicht ange
bracht iſt zeigen die Ver hältniſſe des
Jahres 1903 Damals trat der Vollmond am
Sonntag 12 April morgens 1 Ihr 18 Min einund am ſelben Tage war Oſtern während das
Feſt doch erſt am erſten Sonntage na ch dem Oſter
vollmond ſein ſollte Für alle Orte weſtlich von
4189 weſtl Länge von Greenwich dagegen er
folgte der Oſtervollmond noch am Sonnabend
ſo daß deren Oſtertermin richtig war Nun kann
ſich die Chriſtenheit aber unmöglich zwei ge
trennte Oſterfeſte leiſten die ruſſiſche Kirche gingſchon ihren eigenen Weg ſo daß die Berechtigung
dieſer mittleren Berechnung auf den erſten Blick
einleuchtet mag ſie auch manchmal aſtronomiſch
zu beanſtanden ſein Der ſchwankende
Oſtertermin hat einen Spielraum von vollen
5 Wochen Vom 22 März früheſtens bis zum

April ſpäteſtens Den 22 März haben wir inbei Jahren 1598 1693 1761 und 1813 bis 826
nicht wieder Den 25 April finden wir in den
Jahren 1666 1734 1886 1943 2038 und 2190

Ein Schieösſpruch in der Metallinduſtrie
Jn der Metallinduſtrie der Tarifbezirke

Anhalt Halle Magdeburg haben Verhand
lungen ſtattgefunden die aber zu keiner Ver
ſtändigung führten Jnfolgedeſſen hat der
Schlichter in Magdeburg ſelbſtändig einen
Spruch gefällt Danach erhöht ſich in den
Tarifgebieten Anhalts Halles und Magde
burg mit Wirkung vom 1 April ab der
Spitzenlohn der Facharbeiter auf 48 Pfg je
Stunde Die übrigen Sätze der Lohntafeln
werden nach einer zwiſchen den Parteien zu
treffenden Vereinbarung in entſprechendem
Verhältnis erhöht Das Lohnabkommen
kann mit achttägiger Friſt erſtmals zum 31
Mai bei einer weſentlichen Aenderung der
allgemeinen Lohnhöhe aber zum 17 Mai ge
kündigt werden

Wie wir hören iſt dieſer Spruch des
Schlichters noch nicht angenommen worden
Die Arbeitnehmer konnten ſich über die An
nahme noch nicht einigen Die Erklärungs
friſt läuft am Mittwoch ab

Das Glück
der Ingrid Wenölandö

Roman von Erich Frieſen
I

ürich war s der herb ſtolzen und dochſo ne Limmatmetropole
Schon Iängſt hatten vom hohen Sopitzturm des

raumünſters tiefe Uhrſchläge die neunte Abend
tunde verkündet

Leiſe fiel ein mit duRegen nieder Grelles Li umhüllte die großen Bogenlampen mit wei ſicht Dunſt Nur
wenige Menſchen befanden ſich noch auf denStra en Und dieſe wenigen gingen ernſt u
gedankenvoll e Wegs Nirgends Haſten oder
Ilautes Spre r erregtes n wieetwa in den onnenethittet Geſtaden jenſeits der

Alpen Ueberall Ruhe Ordnung Selbſtdiſsziplin
Aus einer langen Sgniterreih des erſten

Stockwerks eines vornehmen valaſtähnli

tzter feiner

Hauſes am Limmatquai ſie helle Licht hie
auf die dunklen nur ſch wegten Waſſer des
Zürichſees

Frau Juliane Hangartner hatte ihren Emp
fangsabend

Mit der hoheitsvollen Miene eines Groß
würdenträgers hatte unten der ſteife Portier
Wagenſchlag auf Wagenſchlag geöffnet ndlich
war Ruhe eingetreten Die leeren Autos und
dir h ch in einer r raäge aufereih chon wollte der brave hüter ſich ineine tieſe Loge zurückziehen da ratterte noch

ein verſpätetes eran und hielt mitſcharfem Ruck an dem gußeiſernen Portal
Ein hochgewachſener in einen dunklenSchlüpfer gehülſter Mann ſprang heraus Raſch be

lohnte er den Chauffeur ab und eilte die teppich
legte Treppe hinauf eßg noch der verblüffte

Zerlzr ſeine ſtereotyye Verbeugung anbringen
Oben ſchienen dere a nuſtaliſwen Genüſſe in

vollem Schwung e Ein Raketenfeuer vonKoloraturen ger den wen Gaſt entgegen
Dr Hilmax Holger war kein Freund von

hohen Sopranſtimmen und am wenigſten von der
ſeelenloſen Stimmbänderakrobatik ſo man Kolo
ratur tituliert bedeutete deshalb demihm u Schitm und Hut ab

D

nd zum len r dieſen Räumen weilte

nahm ihn nicht gleich in den Muſikſaal ondern
i ein Nebengemach zu führen er wolle nicht
ſtören

Mit ſtummer Verbeugung öffnete der Diener
eine Seitentür

Holger betrat einen koſigen nzzartem Blau gehaltenen Raum augen ſt
eine Art DamenzimmerNebenan wurde ſoeben ein langanßaltender

Schlußtriller rn LebhafterApplaus folgte der die Sängerin wohl zu einer
Zugabe veranlaßte Denn ſchon ertönten die
erſten Klänge des Kußwalzers von Arditi

Achſelzuckend ließ Hilmar
der niedrigen blauen Damaſtſeſſel fallen und ſtützte
nachdenklich den KopWie lange möchte es wohl her ſein da

etnahe acht Jah Was hatie er in dieſer Zeitalles erlebt Nus dem friſchen fröhlichen Welten

bummler m ein ernſter wortkarger Sonderlingeworden der jedem lauten Getriebe aus dem
ging der ſich finſter vergrub hinter ſeinen

n Werken und am liebſten mit ſich und ſeiner Arbeit
allein war

e Sängerin nebenan hatte geendet EinPianiſt begann eine Liſztſche Rhapſodie Mit
ohrenbetäubendem räuſch hammerte er ſie
erunter Der grübelnde Mann empfand das
önegewirr wie körperlichen Schmerz

Er war unzufrieden mit ſich ſelbſt
war er überhaupt hergekommen
hatte er ſich überreden laſſen

Unmutig ſtand e J auf Es hatte ihn außer
dem Jamr pogel emand geſehen Auch die
Gaſtgeber nicht Vielleicht konnte er wieder gehen
unbeachtet wie er eingetreten war

Da gewahrte er wie die blauſeidene Portiere
e die Tür nach dem Muſikſagl verdeckte ſich

er Ein dunkler Frauenkopf ſpähte hereinUnd ſchon ſtand eine Dame auf der Schwelle
a n J und von großer was robuſter Schön

un

Weshalb
Warum

herrlichem Frau Jnuliane
n Frtner die

in heiteres Läche
des ſpäten Gaſtes das friſch ſicht der jungen
Frau Kameradſchaftlich ſtreckte ſie ihm die Hand
entgegen

Ah Dr Holger Alſo dochvon Jhnen Ich fürchtete ſchon
würde mein Wort brechen

r iſt brav
d po endete

R

ich

er da e
nen

eln in bei dem Anblick daß

e

Offen geſtanden Frau Hangartner ichſchwankte Sie ahnen nicht wie verhaßt mir
derlei Feſtlichkeiten ſind Aber Jhr lieber Gattemein alter Studienfreund von der Univerſität
her bat ſo herzlich ich konnte doch nicht widern ſtehen Dak ich gerade heute den guten Ludovicus

Café treffen mußtem war entſchieden ein Wink des Schickſals
fiel ſie lachend ein Jhr Opfer wird belohnt
werden

Jch bin ſchon belohnteiner galanten Verbeugung
dit gutmütigem Spott wehrte Frau Juliane

erwiderte er mit

olger ſich in einen ab
Ei eil Hilmar Holger und banale Redensarten Das paßt ſchlecht zuſammen lieber

reund Aber nun wollen wir hineingehen
ommen Sie

Seien Sie mir nicht böſe bitte Aber dieſe
Art von Salonmuſik

iſt nicht Jhr Geſchmack Meiner auch
nicht Aber die kleine Daiſn Roſeburry ruht ja
nicht eher bis ſie ihre Bravourarien los iſt Und
erſt der langmähnige Klavierlöwe genannt
Maeſtro Pallaſchek na nur ein bißchenGeduld lieber Freund Es kommt auch a s

Hilmar be olger J daß er ſich in ſein Schickſal
ergeben m Juliane Hangartner hatte aufdem kleinen Sivan Platz genommen und begann

eine gedämpfte Unterhaltung Doch ſeine Ant
worten klangen ſo gleichgültig faſt müde prü
fend ruhten die klugen braunen Frauenaugen auf
den ernſten Männerantlitz Und ſie gewahrten
einen Ausdruck darin den Frau Juliane von
früher her nicht kannte

Dr Hilmax Holger war durchaus nicht ſchönzu nennen Dazu waren ſeine Züge zu hager
Stirn und Kinn zu ſtark hervortretend die etwas
tiefliegenden Augen zu düſter Aber es war ein
Geſicht das mit ſeinen über der träftig vorſprin
genden Nuſe faß zuſammengewachſenen dunklen
Brauen in eſtgeſchloſſenen Lippenund ſeinem ſcharf t ragten 58 von Energie
und unbeugſamer i enskraft mächtig anzog ſoa man 3 r gleich wieder vergaß

Juljane Araariner übte es dieſene Wirt ung aus d doch wel2 Widerſpruch zwiſchen den u ernicnen Zügen
und ver müden Gleichgültigkeit die aus den dunk
len Augen der tiefen verhaltenen Stimme ja

eder Bewegung des Mannes da vor idihm neckiſch mit dem Finger drobte ſprach
e e

Sngette ſie ihn früher nicht gekannt So
n

Werden Sie jetzt bei uns in Zürich bleibenfragte Ke voll ſteigenden Jntereſſes Oder
wollen Sie auch fernerhin Jhr früheres Nomaden
leben fortſetzen Mal muß der Menſch doch zur
Ruhe kommen ſein Lebensſchiff irgendwo feſt
ankern ein Heim gründen

Erſchien es Frau Juliane nur ſo oder ſtieg
wirklich plötzlich ſchwache Röte in die Stirn des
Mannes Hatte ſie da einen wunden Punkt
berührt Mit dem Takt der zartfühlenden Frau
wechſelte ſie raſch das Geſprächsthema

Ah unſer Klavierlöwe hat ſeine anmnaſtichen
Fingerübungen beendet Ruhe nach dem Sturm
bemerkte ſie mit lächelndem Spott Nun aberkommen Sie Jetzt ſollen Sie etwas hören das
auch Sie befriedigen wird

Er erwiderte nichts und zuckte nur höflich mit
den Achſeln

Sind Sie nicht ein bi
Brummbär neckte ſie mit einſHlag auf ſeinen Arm

Jch glaube Neugierde iſt meine
Untugend Frau Hangartner Aber bUnd er ſchlug die Portiere ne Vo folgte
der ſchönen Frau in den Feſtſaal

Hier das gewohnte Bild n gedämpfter Lebensfreude Uebexall koſtbare
mälde und Gobelins Und hohe venezianiſche
Spiegel die das bunte Gewirr ringsum reflef
tierten An den rotleuchtenden Wänden weiche
Ruhebänke und niedrige Stühle auf denen hein Teil der Gäſte niedergelaſſen hatte Ein
andrer Teil ſtand in Gruppen umher
ter Unterhaltung begriffen

Toetſetznnag folat

en neugierig
nem leichten

Sie
ächer

teferinaſte

in angereg

Das Geld iſt
u ſchade um es nutzlos auszügeben DarumGreen alle praktiſchen ihre Kleider
luſen Gardinen nur mit den weltbe ten

echten Heitmann s Farben Marke Fuchskopf
im Stern

Heitmann s Farbe ſpart den Färher



unDer Saale Nusbau
Die Strecke Weißenfels Naumburg

den über den Ausbau derSaale zum Großſchiffahrtsweg iſt bei den Ver
ndlungen in Halle und Berlin in erſterinie der Standp vertreten worden daß die

Saale von Barby bis Creypau bei Merſebur

r t r den r h vrbindung erhalten müſſe Vondem Ausben der Saale auf der Strecke Weißen

fels bis Naumburg ſprach man kaum Man hält
anſcheinend dieſe Strecke nicht für ſo wichtig und
meint auch daß der Ausbau gegenüber demNu zu ioſtſpietig werden würde

mit ſind aber die Städte die oher
2 m an der Saale liegeneineswegs einverſtanden Sie proteſtieren Jn

einer Verſammlung Weißenfels haben ſte ſich
mit dem Projekt befaßt und ſind zu

r UeSerzeugnns ren der Aushbauder Saale ber Wei enfels dis
Naumburg für den Saale Schiffeverkehr weit
wichtiger ſei als ein Stichkanal m Leipzig

Es waren auf der Konferenz Bürgermeiſter
und ſonſtige Mitglieder der ſtädtiſchen örden
jener Sagaleſtädte vertreten ferner Jnduſtrielle
und Handelskreiſe Man wandte ſich mit beſon
derer Schärfe gegen die Behauptung der Saale
ausbau auf jener Strecke lohne nicht die en

grundfalſch Die Jnduſtrie von Weißen
fels Naumburg und namentlich des Hinterlandes
dieſer Städte in Weißenfels die Braunkohlen
und Oelinduſtrie in du die er ali
induſtrie des Unſtruttales biete im Gegenteil
für die Rentabilität die beſte Gewähr Kohlen
Oel und Kaliinduſtrie pgrſam 3 mit der land
wirtſchaftlichen Produktion würden für die
Schiffsfrachten einen ſo gewaltigen Verkehr
ſichern daß der Saaleausbau ſich reichlich lohnen
würde wäre eine unverantwortliche Kurz
ſichtigkeit wollte man bei Merſeburg Creypau
den Schiffsverkehr der Saale abriegeln und das
große Braunkohlen und Kaligebiet ſüdlich davon
außeracht laſſen

Die Verſammlung beſchloß den ſeinerzeit aus
arbeiteten Plan eines Saaleausbaues bis
eißenfels Naumburg mit aller Kraft wieder

aufzunehmen und an den maßgebenden Stellen
Notwendigkeit und Vorteile des Projektes nach
zuweiſen Man bildete einen Ausſchuß zurFörderung der Beſtrebungen Es wurde noch

hervorgehoben daß das zu betreibende Projekt
bei Naumburg als Abſchluß die Anlage eines
großen Waſſerkraftwerkes vorſieht

Funehmende Verteuerung
Die halliſchen Jndexziffern vom 16 April ergeben

laut Berechnung des Statiſtiſchen Amtes auf der Grund

lage der fünfköpfigen Normalfamilie bezogen auf
1913/14 1 folgendes Bild 1 GeſamtJndex d i
Lebenshaltung einſchl Bekleidung 1046,1 Milliarden

Veränderung gegenüber der Vorwoche plus 9,6 Proz

2 Lebenshaltung ohne Bekleidung d i Ernährung
Wohnung Heizung und Beleuchtung 1007,8 Milliarden
plus 11,2 Proz Jm einzelnen lautet der Inder für

8 Ernährung 1183,5 Milliarden plus 8 Proz 4 Hei
zung und Beleuchtung 1748,7 Milliarden plus 0,9 Proz

5 Wohnung zwei Zimmer und Küche Friedensmiete
ohne Nebenasgaben 520 484,7 Milliarden plus 45,7

Prozent 6 Bekleidung 1315,6 Milliarden plus 1,6
Prozent

Neues Silbergelö nächſte Woche
Jm Laufe der nächſten Woche werden voraus

ſichtlich die neuen Reichsſilbermünzen von 1 und
3 Mark zur Ausgabe gelangen Beide Münzen
haben ein Miſchungsverhältnis von 500 Teilen
Silber und 500 Teilen Kupfer Bei der Aus
Arägung werden aus einem Kilogramm feinen
Silbers 400 Einmarkſtücke und 1335 Dreimark
ſtücke ausgebracht danach hat das Einmarkſtück
ein Gewicht von 5 Gramm und das Dreimarkſtück

III

bei dem Dreimarkſtück 30 Millimeter

Das Ei arkſt ück trägt auf der Schriftn m ſtſſeite innerhalb eines aus einem
nit Perlenkreis beſtehenden erhabenen Randes inAntiqua die Umſchrift Deutſches Reich in der
Mitte die grabiſche Ziffer darunter in Antiqua das und unter dieſem die

esgahl Am unteren Rande defindet ſich dasr verziert durch zwei Arabesden
Zweige mit fe einer Eichel Die Schauſeite geigt

den Reichsadler innerhalb eines aus einem flachen
Stähchen mit Perkenktreis beſtehenden erhabenen
Randes Das Einmarkſtück wird im Ringe mit
einem glatten Rande geprägt der mit vertieften
Arabesten verſehen wird

Das Dreimarkſtück trägt auf der Schrift
ſeite innerhalb eines aus einem flachen Stäbchen
mit Perlenktreis beſtehenden erhabenen Randes in
Antiqua die Umſchrift Deutſches Reich in der
Mitte in Antiqua in zwei Zeilen die Worte
Drei Mark und darunter die Jahreszahl

Der Hund als Feuermelder
Jn der Nacht vom Donerstag zum Freitag

wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Lands
berger Straße 3 gerufen wo durch das ununter
brochene Heulen eines Hundes die Straßenpaſſan
ten auf den Ausbruch eines Brandes auf dem
Hofe des Grundſtücks aufmerkſam geworden waren
Infolge der rechtzeitigen Entdeckung konnte das
Feuer das bereits mehrere Fäſſer und Kiſten er
faßt hatte und andernfalls ſicher zu einem erheb
lichen Schadenfeuer geführt hätte auf ſeinen Herd
beſchränkt werden

Daß Phylax für ſeine Wachſamkeit und für ſein
umſichtiges Handeln eine Extrawurſt zum Lohn be
kommen hat nehmen wir als ſelbſtverſtändlich an

e

Pech Donnerstag vormittag wurde in der
Magdeburger Straße vor der chirurgiſchen Klinik
ein 16jähriger Schmiedelehrling der ſich als Kran
ker in der Klinik befand und ſie unbefugt ver
laſſen hatte von einem Perſonenkraftwagen über
fahren wodurch er einen Unterſchenkelbruch davon
trug Er wurde nach der Klinik zurückgebracht
Den Kraftwagenführer trifft keine Schuld

Selbſtmord auf der Peißnitz Am Donſteestag
nachmittag wurde im nördlichen Wäldchen der
Peißnitzſpitze eine männliche Perſon im ungefähren
Alter von 50 Jahren erhängt aufgefunden Es
liegt unzweifellos Selbſtmord vor Die Perſo
nalien ſind da keinerlei Papiere vorgefunden
wurden noch nicht feſtgeſtellt Die Leiche wurde
nach dem Gertraudenfriedhof gebracht

Eiſenbahnunfall Jn der Nacht vom 17 zum
18 April gegen 1 Uhr ſtießen auf dem Rangier
bahnhof weſtlich der Hindenburgbrücke zwei ran
gierende Güterzüge zuſammen Es wurden eine
größere Anzahl Güterwagen beſchädigt und zum
Teil aus dem Gleiſe geworfen Perſonen wurden
glücklicherweiſe nicht verletzt Der Betrieb erlitt
hierdurch keine Unterbrechung

Vom Auto getötet Am Donnerstag wurde auf
der Gr Ulrichſtraße vor dem Grundſtück Nr 57
ein 60jähriger Arbeiter von einem Perſonenkraft
wagen erfaßt und zu Boden geſchleudert Der
Wagen fuhr ihm über Kopf und Bruſt Der Ver
unglückte wurde in bewußtloſem Zuſtande nach
der Klinik gebracht wo er in der Nacht ſeinen
Verletzungen erlag

wohſſchmec Aret chokolade

ein Gewicht von 15 Gramm Der Durchmeſſer be

M rn

trägt bei dem Einmartſtück 22,6 Millimeter und Oſtermarkr

Der heutige Oſtermarkt bot nicht das lebhafte
Bild ſonſtiger Feſtmärkte Einzelne Marktleute
verſuchten in feiner Witterung der Konjunktur

HiergegenEier zu 15 Pfennigen zu verkaufenwurde eingeſchritten und der Preis auf 14 Vfo eiderhelang veteſnel
feſtgeſetzt Es waren aber einige Händlerinnen
da bei denen ſie 13 Pfennige koſteten Butter
war nicht allzu reichlich vorhanden Preis für
Bauernbutter 1 Mark für Molkereibutter 10
bis 1,15 Die Fleiſchpreiſe haben keine Verände
rung erfahren Rindfleiſch von 70 Pfennig bis
eine Mark Hammelfleiſch 10 Kalbfleiſch 1,20
und Schweinefleiſch 1 und 20 Mark das Pfd
Wurſt 1,20 bis 1,40 Mark Spinat 40 bis 45 Pfg
grüner Salat 60 bis 70 Pfennige Rapünzchen
das Viertelpfund 60 Pfennige

Auch Radischen waren heute auf dem Markt
das Bund zu 25 Pfennige

Der Geflügelmarkt war reichlich beſchickt das
Pfund Hühner 1, bis 50 je Pfd Sonſt war
Lammfleiſch das Pfund zu 50 bis 70 Pfennige an
geboten Junge Tauben 1,10 pro Stück Auch
einige Haſen das Pfund zu 1 Mark lagen zum
Verkauf Junge Gänſe ſind infolge der kalten
Witterung im Preiſe geſtiegen Sie koſteten
heute 2 Mark

50 Jahre Volkswohl

rates Uber ſeine Generalverſammlung ab Drei
d r ſind im Laufe des Jahresverſtorben An ihre Stelle werden gewählt vie

Herren Walter Aßmann Heisler und Nogk
Sonſt werden alle Ausſchußmitglieder wiederge
wählt Nach der Rechnungsentlaſtung berichtet

err Stadtrat Uber kurz über die 50jährige
ätigkeit des Vereins
Der Verein wurbe 1874 in der Tulpe als

Silfsverein für entlaſſene Gefangene gegründet
Später erweiterte der Verein ſeinen Wirkungs
kreis bedeutend 1874 wurde die erſte Fortbil
dungsſchule in der Rathausſtraße gegründet Die
Volksbibliothek erſtand ebenſo die Abteilung für
öffentliche Vorträge Es wurden zwei Volksküchen
egründet auf der Brunoswarte und in der
z e Jm Laufe der Zeit waren einige

Grundſtücke erworben worden Profeſſor Kohl
chütter gründete 1905 die Volksleſehalle Der
erein umfaßte ſchließlich elf arbeitsreiche

Abteilungen die alle Gebiete des Volks
wohles betrafen Jn der Kriegszeit erlahmte die
Tätigkeit des Vereins nicht Ein Lazarett wurde
eingerichtet und in Günterberge ein Heim für er
holungsbedürftige Kinder Die Jnflationszeit
erſchütterte das Vermögen des Vereins und das
Geld beſtimmt für Wohltaten am Volke zerrann
wie Schnee vor der Sonne Jm Laufe der
50 Jahre hatte der Verein 13 Vorſitzende Es
ſind Wertpapiere in Höhe von 55 060 Mark vor
handen das ſind heute ein paar hundert Mark
Dazu das Vermögen der Ferienkolonien im Be
trage von ca 300 000 Mark das heute ebenfalls
entwertet iſt und nur einige hundert Mark be
deutet Arbeitsnachweis und Jugendfürſorge
lagen früher in den Händen des Vereins Die
vielen

Ferienkolonien
des Vereins wurden ſchließlich am 11 Januar
1915 in l im eigenen Heim zentrali
ſiert Auf dieſem Grundſtück ruhen nur noch 505
Mark Hypotheken Es iſt änzunehmen
daß Günterberge in nächſter Zeit
wieder belegt werden kann Auch die
Beamtenvereine werden dem Verein wieder tat

cx v

Mit genauer Anweiſ Sch
Nur echt vom Labor Les Dresden N Jn allen Apothek u Drog

kräftig zur Seite ſtehen können
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S merSpu würmer
werden beſeitigt d
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L e ol a dachtel 80 Pf

S c09 T rcdc Je e S S

S

S

S S

Die Volksbibliotyek kann inſolge der
Geldentwertung keine r ebenDer Bücherbeſtand hat ſich gebeſſert Die Zweig
ſtelle in der Königſtraße mußte aufgehoben
werden

Soweit Not vorhanden iſt ſoll die Tätigkeit
beſonders was die

auf alle Kreiſe desVolkes ausgedehnt werden Die Räumlichkeiten
in Güntersberge reichen zur Unterbringung von
40 60 Kindern aus Für den Aufenthalt dürften
in dieſem Jahre ungefähr 1,50 M pro Tag be
zahlt werden müſſen bei voller Verpflegung

Die Anlagen des Vereins auf dem Sand
an ger ſind ſtark beſchädigt das Haus auf dem
Spielplatz faſt ſeines ganzen Jnhalts durch Spitz
buben beraubt Für die Tennisplätze wird jetzt
eine Pacht erhoben werden Es wird beantragt
das e Wunenwrs zu zentraliſieren Jm
nächſten Winter will ſich der Verein dieſer Auf
gabe unterziehen

Als Mindeſtbeitrag wurden pro Jahr 3 Gold
mark feſtgeſetzt

beſitzervereine
hielt im Hotel Rotes Roß eine Bezirksverſamm
lung ab in der der Vorſitzende Thier Vertreter
von 15 Vereinen begrüßen
führer Blumentritt berichtete über die in Mün
ſchen gepflogenen Verhandlungen die ſich mit den
kommenden Wahlen beſchäftigt haben Man habe

Der Verein für Volkswohl in Halle dort beſchloſſen eine wirtſchaftliche Vereinigung
hielt am Mittwoch unter dem Vorſitz des Stadt

Hausbeſitzer Bezirkstag
Der Bezirksverband der Haus und Grund

im Regierungsbezirk Merſeburg

konnte Geſchäfts

ins Leben zu rufen und eigene Kandidatenliſten
aufzuſtellen Jn Halle ſelbſt ſei auch bereits eine
Ortsgruppe gebildet worden

Ueber dieſen Punkt entwickelt ſich eine längere
Ausſprache Dabei kam im allgemeinen zum
Ausdruck daß die deutſche ehe e zwar
etwas ſpät erſtehe aber zu begrüßen ſei Von
einem beſonderen Beſchluß der die Stellung der
Hausbeſitzervereine zu der deutſchen Wirtſchafts
partei grundlegend regelt ſah man ab

Reichstagwahl und Elternbünde
Auf die Anfrage des evangeliſchen Elterbundes für

die Provinz Sachſen an die politiſchen Parteien ob ſie
bereit ſeien einzutreten für das Elternrecht im Sinne
der Reichsverfaſſung für Erlaß eines Reichsſchulgeſetzes
für Anerkennung Sicherung Gleichberechtigung und
Entfalungsfreiheit der evangeliſchen Erziehungsſchule
haben zuſtimmend geantwortet die Deutſchnationale
Volkspartei und die Deutſche Volkspartei im weſent
lichen zuſtimmend die Deutſchvölkiſche Freiheitspartei
unter Ablehnung des Alten Teſtamentes für den Unter
richt Die Deutſchdemokratiſche Partei erklärt ſie ſtehe
den evangeliſchen Elterbünden grundſätzlich ſympa
thiſch gegenüber ſie verweiſt dabei auf ihr Kultur
programm daß für die ſimultane Einheitsſchule ein
tritt Ablehnend bzw gar nicht haben geantwortet
die Sozialdemokratiſche und die Kommuniſtiſche Partei
Das Zentrum iſt nicht gefragt worden da es für unſere
evangeliſche Provinz nicht in Betracht kommt

Kein Tag vergeht
ohne daß Ereigniſſe geſchehen die für das deutſche
Volk und ſein Wirtſchaftsleben von ausſchlag
gebender Bedeutung wären Für den Geſchäfts
oder Privatmann für den Angeſtellten oder Arbeiter
für den Jnduſtriellen oder Handeltreibenden für
jeden Staatsbürger iſt es Pflicht ſich unter Führung
einer bedeutenden Tageszeitung in enger Beziehung

mit dem Geſchehen in der Welt und in der Heimat
zu halten Wer noch nicht abonniert hat beſtelle
deshalb unverzüglich beim Poſtamt bei unſerem
Trägerperſonal Filialen Ausgabe oder Geſchäfts
ſtellen unſere Zeitung

S S r 9 ren
Schläuche für alle Zwecke in allen Wetten und Längen im Speziatgeschäft Gummi Bieder Gr Steinstrasse 81 Nähe Marlct

Parſifal
Ein Bühnenweihfeſtſpiel von Rich Wagner
Es war in Marienbad im Jahre 1845 als der

Parzival Wolfram von Eſchenbachs zum erſten
Male als Opernſtoff von der Seele Wagners Be
iitz er Anfang Auguſt des Jahres 1862 ſchreibt
der Bayreuther Meiſter an Mathilde Weſendonck
Viel iſt wieder der Parzival in mir wach ge

weſen ich ſehe immer mehr und heller darin
wenn alles einmal in mir ganz reif iſt muß die
Ausführung dieſer Dichtung ein unerhörter Genuß
für mich werden Aber da können noch gute Jahre
darüber hingehen Auch möchte ich s einmal bei
der Dichtung allein bewenden laſſen An
fangs des Jahres 1877 ſchrieb Wagner erſt die
Dichtung um im Herbſt doch mit der Kompoſition

r KrNicht nur der eis derer um FriedrichNietzſche ſchrieb gegen dieſes letzte Werk ſelbſt
Wagnerfreunde verhielten und verhalten ſich ab
lehnend Man darin aber entſchieden zuweit Wohl finden ſich in dem Schwanengeſange
Partien die ihm nicht mehr ſo lagen die die ganze
Begeiſterungsfähigkeit und den Freudenrauſch der
Jugend vorausſetzen Wer könnte z B verlangen
daß dem Tondichter mit ungefähr 65 Jahren die
zleiche glühende und beredte Tonſprache dieſelben
teuchtenden berückenden Farben auf ſeiner Palette
für die Verführungsſzene in Klingsors Zauber
garten zur ſtehen wie für die Venusbergſzene im Annhauſer Dafür hat Richard
Wagner an ſeinem Lebensabend wieder den rech
ten Stil für den Gral für ſeine Entſagungen die
er ſeinen Rittern auflegt wie für die
Freuden die er ihnen zuteil werden läßt

Werkes zu freuen

Soll der inen ganzen t ausibef ſo h ä n en hie en
an gute Sänger verteilt ſind Die Qualität der
Darſteller ſpielt ebenſo dabei mit wie das Zu
ſammenwirken aller Schweſterkünſte Jn dieſem
letzten Punkte hatte man verſäumt den Willen

hehren P
So Umſchme

haben wir doch allen Grund uns dieſes letzten

ſprachen nur zum Teile den hohen Erwartungendie man berechigt iſt mitzu bringen

Hätte ſchon im erſten Aufzuge der Wald einen
weniger düſteren Charakter zeigen können ein
paar Durchblicke zwiſchen den Baumſtämmen die
links und rechts eine undurchdringliche Mauer für
das Auge bildeten und den Wald vor lauter Bäu
men kaum ſehen ließen der zweite Akt iſt als
ganz verfehlt zu bezeichnen Was für ein rätſel
hafter Schauplatz für Meiſter Klingsors Beſchwö
rung war das doch Warum zeigte uns der Theater
maler H Behrens nicht das Jnnere eines Turmes
nach deſſen Zinnen Seitenſtufen hinaufführen Mit
einiger Mühe ſtellte man ſich wohl einen großen
Herd vor Statt der vorgeſchriebenen Finſternis
in der Tiefe gewahrte das Auge ein Feuerloch
durch das ſich die heraufbeſchworene arme Kundry
zwängte um die Befehle ihres Herrn und Meiſters
entgegenzunehmen Die Verwandlung in den
Wonnegarten beanſpruchte mehr Zeit als Wagner

hat Was zeigte ſich aber dem erſtaunten
licce War das ein Raum aus einem Mode

magazin Links hingen gebleichte Häute von
Rieſenſchlangen und rechts in maleriſcher Anord
nung Dutzende von weißen Straußenfederboas
eine Gruppierung die uns auch den Gedanken auf
ſteigen ließ auf dem Meeresgrunde einige Rieſen
korallen in Geſtalt von Seeroſen zu ſchauen Eine
derartige moderne Ausſtattung des Zaubergartens
muß den Zuſchauer befremden und die Wirkung
der ganzen Szene ſtark beeinträchtigen Da auch
die Koſtüme Kundrys wie der andern Schönen trotz
ihrer Farbenpracht nicht den Eindruck erweckten
der Wagner vorſchwebte die Zaubermädchen auch
bataillonsweiſe gegen den kühnen Eindringling

arſful vorrückten blieb von den Lockungen und
ichelungen ſo gut wie nichts zu ſehen Hier

wußte die ntaſie des Thegaterbeſuchers nach
ſchaffen Um ſo ſchöner gelungener und ſtimmungs
voller wenn auch etwas herbſtlich im Charakter
war die Birkenaue im erſten Bilde des letzten Auf
uges und die Abendmahlsſzene im Graltempel
uf die all mähliche Verwandlung im erſten

und dritten Aufzuge hatte man leider verzichtetFür die Au führung des Parſifal hatte man
zwei Gäſte aus Berlin von der Staatsoper geund die Wünſche des genialen Meiſters als oberſtes Geſetz zu et

ß e

rachten Die Bühnenbilder ent wonnen Ein geradezu idegler Gurnemanz iſt

Helgers Erſcheinung Spiel StimmeOtto
und Ausdruck ſchufen ein endetes Bild des
treuen Gralshüters

Frieda Leider von der Feſtaufführung
des Ringes der Nibelungen vorteilhaft bekannt
war die Kundrypartie anvertraut Dieſe Geſtalt
der wilden Gralsbotin die Urteufelin Höllenroſe
und doch auch eine büßende Magdalene ſſt natür
lich und glaubhaft darzuſtellen verlangt eine ganze
Künſtlerin ſowohl als Sängerin wie als Dar
ſtellerin Frieda Leider gelang es im erſten wie
im letzten Aufzuge vortrefflich den Angaben des
Meiſters gerecht zu werden Für das unheim
liche ekſtaſiſche Lachen am Schluß der Beſchwö
rungsſzene blieb noch ein letzter Wunſch übrig Jn
der Verführungsſzene konnte nicht die beabſichtigte
Wirkung erreicht werden da die Szenerie die Dar
ſtellerin nicht unterſtützte Die ganze Darſtellung
ließ hier ſo ziemlich völlig im unklaren um was es
ſich hier handelt Das war ganz und gar nicht
Wagners Jdee
Für den Parſifal fand 5 itz Berghof
überzeugende Töne Mit großer Freude ſtellen wir
feſt daß er ganz in der Rolle aufging und nicht
nur als Sänger ſondern auch als Darſteller eine
durchaus lIlobenswerte Leiſtung bot

Als Amfortas gab Fritz Kerzmann viel
Gutes und Schönes aber an ſeinen Hans Sachs
reicht der König der Gralsritter noch nicht heran
Hinderte ihn eine leiſe Jndispoſition oder liegt
ihm manche Stelle der e nicht ſo günſtig
Run die ſpäteren Wiederholungen werden darüber
Aufklärung bringen Alles in allem war es doch
ſchon eine hocherfreuliche Darbietung

Den Titurel gab Hans Kaufmann aus
gezeichnet im Ton und Charakter Man bedauert
da daß man ihm ſo ſelten auf der Bühne in ern
ſten Rollen begegnet

Den Zauberer Klingsor ſtellte Aug Roes
ler dar eine chargktervolle ſcharf umriſſene Ge
ſtalt ſtand da vor dem Auge des Zuſchauers und
Zuhörers Schade daß die Speerſzene ſo wirkungs
los ſich hinter dem großen Korallenbaume ab
lpielte Dieſer Vorgang gelang doch vor zehn
Jahren vor aller Augen ganz vortrefflich War
um ſoll das heute bei erhöhten Eintrittspreiſen
unmöglich ſein

Die kleineren Rollen waren faſt alle in guten
Händen die alle aufzuzählen es an Raum ge
bricht Während der Chor der Ritter nur be
ſcheidenen Anſprüchen genügen konnte zeigten die
Chöre aus der mittleren und namentlich der Kna
benchor aus der höchſten Höhe daß ſie fähig und
berufen waren die Stimmung zu vertiefen Eine
leiſe Schwankung in den unteren Stimmen im letz
ten Akkord des 1 Aktes konnte wohl den gut
Eindruck leicht trüben aber nicht verwiſchen Das
Orcheſter ſpielte prächtig zeigte ſich ſeiner hehren
Aufgabe würdig Kapellmeiſter Braun traf das
Zeitmaß in den dramatiſch belebten Stellen faſt
noch beſſer als in den lyriſchen Das Haus wurde
durch Parſifal Klänge Abendmahlsmotiv im
Treppenhauſe auf den Beginn der Vorſtellung auf
merkſam gemacht Geeigneter für die Trompeten
und Poſaunen wäre wohl das Gralsmotiv

Martin Frey

Stadttheater Jn der morgigen Aufführung von
Parſifal ſind folgende Rollen neu beſetzt Par

ſifal Fritz Stenitzer Perron vom Stadttheater Hamburg
Kundry Frau Günzel Dworski Gurnemanz Otto
Helgers von der Staatsoper Berlin Beginn der Vor
ſtellung 5 Uhr Oſtermontag Vetter aus Ding s
da Dienstag Gaſtſpiel Eleng Polewitzkaja mit dem
Nuſſ Dramat Theater in Dumas Kamelien
dame Miltwoch Meiſterſinger

Carſten Oerner der mit Ablauf dieſer Spielzeit aus
dem Verbande des hieſigen Stadttheaters ausſcheidet
um einem Rufe an das Nationgliheater in Mannheim
zu folgen will ſeinen hieſigen Freunden Gelegenheit
geben ihn bei einem Lieder und Arienabend
zu hören Der Abend findet am 28 April 8 Uhr in
der Loge zu den drei Degen ſtatt Karten bei Hothan

Muſikaliſche Nachrichten Richard Strauß hat
ſeine muſikaliſche Bearbeilung der Balletipantomime von
Francois Conperein dem heſſiſchen Landes
heater zur Uraufführung überlaſſen Der Jnten
dant der vereinigten Theater von Hagen und
Münſter Dr Krüger iſt als Jntendant
an das Stadttheater zu Freiberg in Breis
gau berufen worden Dieſer bewährte Bühnenleiter ge
hörte zur Zeit Richards unſerer halliſchen Bühne an
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